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(54) Palettenartiges Untergestell fiir Transport- und Lagerbehalter fiir Fliissigkeiten

(57)  Der Transport- und Lagerbehalter (1) fur Flis-
sigkeiten weist als Hauptbauteile einen Innenbehalter
(2) aus Kunststoff, der mit einem verschlieRbaren Ein-
fullstutzen (3) und einem Entleerstutzen (6) zum An-
schluB} eines Entnahme- und Spiilhahns (8) ausgestat-
tet ist, einen Auflenmantel (9) aus waagrechten und
senkrechten Gitterstédben (10,11) aus Metall sowie ein

Fig. 1

palettenartiges Untergestell (12) auf, dessen als flache
Bodenwanne ausgebildeter Boden (13) aus Blech den
Kunststoff-Innenbehalter (2) abstiitzt. Der Boden (13)
des zur Handhabung mittels Hubstapler oder derglei-
chen Transportmittel eingerichteten Untergestells (12)
ruht auf StutzfiiRen (14) aus Blech, die auf einer Mittel-
kufe (16) und zwei AuBenkufen (17,18) befestigt sind,
die als Holzkufen (19) ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein palettenartiges Unter-
gestell fir Transport- und Lagerbehalter fiir Flissigkei-
ten mit einem Innenbehalter aus Kunststoff und einem
Auflenmantel aus einem Metallgitter oder Blech, das zur
Handhabung mittels Hubstapler, Regalbediengerat
oder dergleichen Transportmittel eingerichtet ist und ei-
nen auf StutzfiRen aus Metall, einer Mittelkufe und zwei
Aufienkufen aufliegenden Boden aus Metall zur Abstiit-
zung des mit einem verschlieBbaren Einflllstutzen und
einem Entleerstutzen zum Anschluf} einer Entnahmear-
matur ausgestatteten Innenbehélters aufweist.

[0002] Beim Transportvon aus der DE 100 62 088 C2
bekannten Untergestellen dieser Gattung zusammen
mit den auf diesen stehenden, gefiillten Fllssigkeitsbe-
haltern auf einem Rollgang ist durch die Verwendung
von Metallkufen die fiir einen sicheren Transport erfor-
derliche Rutschsicherheit der Behélter nicht gewahrlei-
stet.

[0003] Ein weiterer Nachteil der mit Metallkufen aus-
gerusteten Untergestelle der bekannten Transport- und
Lagerbehalter fur Flissigkeiten besteht darin, dal beim
Transport der Behalter auf Rollgdngen durch Reibung
zwischen den Transportrollen aus Metall und den Me-
tallkufen der Untergestelle elektrische Funkenentladun-
gen auftreten kénnen, die die Gefahr einer Entziindung
von feuergefahrlichen Fillgitern der Transport- und La-
gerbehalter sowie von explosionsfahigen Gemischen
von Gasen und Dampfen in geschlossenen Raumen in
sich bergen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Transportsicherheit des gattungsgemaen Unterge-
stells fiir Transport- und Lagerbehélter fir Flissigkeiten
auf Fordereinrichtungen wie Rollgangen zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl geldst
durch ein palettenartiges Untergestell flr Flissigkeits-
behalter mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0006] Die Unteranspriiche beinhalten vorteilhafte
und zweckmafige Weiterbildungen der Erfindung.
[0007] Durch die Ausstattung des erfindungsgema-
Ren, palettenartigen Untergestells fiir Flussigkeitsbe-
hélter mit Holzkufen, die gegentiber den Metallkufen der
bekannten Flissigkeitsbehalter einen wesentlich héhe-
ren Reibungskoeffizienten aufweisen, wird die Rutsch-
sicherheit der mit dem Untergestell ausgerusteten Flis-
sigkeitsbehalter auf Rollgangen verbessert und die Ge-
fahr einer Funkenentladung durch Reibungselektrizitat
beim Transport der Behéalter auf Rollgangen vermieden.
Ferner ist die Abnutzung der Rollgange durch die Holz-
kufen des Untergestells der Flussigkeitsbehalter we-
sentlich geringer als bei Flissigkeitsbehaltern mit Me-
tallkufen. SchlieRlich kdnnen bei einem Einsatz der mit
Holzkufen-Untergestellen ausgeristeten Flissigkeits-
behalter als Mehrwegbehalter beschadigte Holzkufen
ausgetauscht und das Holzmaterial recycelt oder zur Er-
zeugung von Warmeenergie verbrannt werden.

[0008] Die Erfindung ist nachstehend anhand von
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Zeichnungsfiguren erlautert, die folgendes darstellen:
Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
nes Transport- und Lagerbehélters
fur Flissigkeiten mit einem paletten-
artigen Untergestell,

Fig. 2 eine Sprengdarstellung des Unterge-
stell und die

Fign. 3a bis 3d  verschiedene Arten der Verbindung
der Holzkufen mit den StitzfulRen
aus Metall des Untergestells in ver-
gréBerten schematischen Darstel-
lungen.

[0009] Der als Ein- und Mehrwegbehalter verwendete
Transport- und Lagerbehalter 1 fir Flissigkeiten weist
als Hauptbauteile einen austauschbaren, quaderférmi-
gen Innenbehalter 2 aus Kunststoff, der mit einem mit
einem Deckel 4 verschlieRbaren Einflllstutzen 3 im
oberen Boden 5 und einem Entleerstutzen 6 im Bereich
des unteren Bodens 7 zum Anschluf} eines Entnahme-
und Splilhahns 8 ausgestattet ist, einen AuRenmantel
9 aus sich kreuzenden, waagrechten und senkrechten
Gitterstédben 10,11 aus Metall sowie ein palettenartiges
Untergestell 12 mit euronormgerechten Langen- und
Breitenabmessungen auf, dessen als flache Boden-
wanne ausgebildeter Boden 13 aus Blech den Kunst-
stoff-Innenbehalter 2 abstitzt.

[0010] Der wannenartige Boden 13 des zur Handha-
bung mittels Hubstapler, Regalbediengerét und derglei-
chen Transportmittel eingerichteten Untergestells 12
ruht auf StatzflilRen 14 aus Blech, die vier EckfiiRe 14a-
14d, einen hinteren MittelfulR 14e, einen vorderen, aus
dem Boden 13 ausgeformten Mittelfu® 14f, der unter-
halb des Entnahme-Spiilhahns 8 des Transportbehal-
ters 1 angeordnet ist, sowie zwei seitliche MittelfiRe
149, 14h umfassen, die durch die dufleren Enden eines
brickenartigen Versteifungsbleches 15 fir den Boden
13 gebildet werden.

[0011] Die StiutzfliiRe 14 des Untergestells 2 sind auf
einer Mittelkufe 16 und zwei Aultenkufen 17,18 befe-
stigt, die als Holzkufen 19 ausgebildet und aus Flach-
brettern hergestellt sind.

[0012] Die Figuren 3a-3d zeigen vier verschiedene
Arten der Verbindung der Holzkufen 19 mit den Stiitz-
fien 14 aus Blech fiir den Boden 13 des Untergestells
12.

[0013] GemaR Figur 3a sind die Holzkufen 19 mit den
StitzfiBen 14 mittels selbstschneidender Blechschrau-
ben 20 verschraubt, die durch Bohrungen 21 in den
Holzkufen 19 durchgesteckt und in tulpenartige Einzie-
hungen 22 der StitzfliRe 14 eingeschraubt werden, wo-
bei die Schraubenkdpfe 23 von Einsenkungen 24 in der
Unterseite 25 der Holzkufen 19 aufgenommen werden.
[0014] Figur 3b zeigt eine Verbindung der Holzkufen
19 mit den StitzfiRen 14 mittels Hohlnieten 26, die dek-
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kungsgleiche Bohrungen 27,28 in den Holzkufen 19 und
dem Aufstandsschenkel 29 der StitzfiRe 14 durchset-
zen und deren Enden 26a,26b jeweils gegen die Unter-
seite 25 einer Holzkufe 19 und den Aufstandsschenkel
29 eines StiitzfuBes 14 umgebogen werden.

[0015] Bei der in Figur 3c dargestellten Verbindung
der Holzkufen 19 mit den StutzfiiRen 14 mittels Hohinie-
ten 26 werden die Hohlnieten durch Bohrungen 27 in
den Holzkufen 19 durchgesteckt. Anschlieffend wird
das eine Ende 26b der Hohlniete 26 mit dem Aufstands-
schenkel 29 eines Stitzfulles 14 verschweil’t und da-
nach wird das andere Ende 26a der Hohlniete 26 gegen
eine Holzkufe 19 umgebogen. Das Verschweilen der
Hohlniete 26 mit den StitzfiiRen 14 kann durch Reib-
schweilung, Laserschweilung oder Widerstands-
schweilRung erfolgen.

[0016] Die in Figur 3d dargestellte Verbindung ver-
wendet Nagel 30, die in die Holzkufen 19 eingetrieben
und deren an dem Aufstandsschenkel 29 der StitzfuRRe
14 anschlagende Nagelspitzen 31 mit dem Aufstands-
schenkel der Stutzflufle verschweifldt werden.

[0017] DerBoden 13 des Untergestells 12 des Trans-
portbehalters 1 wird auler durch die StitzfiiRe 14 im
Randbereich durch eine zusatzliche Mittelstitze 32 im
zentralen Bereich abgestutzt, wobei die Mittelstitze 32
aus Holz, Kunststoff oder Metall mit dem Boden 13 und
der Mittelkufe 16 des Untergestells 12 verschraubt wird.
[0018] Die Mittelstltze 32 verhindert ein Durchbiegen
des briickenartigen Versteifungsblechs 15 des Bodens
13 des Untergestells 12 unter der Einwirkung der Ge-
wichtskraft einer Behalterfiillung aufgrund der durch die
Holzkufenunterkonstruktion bedingten verringerten
Stabilitdit des Untergestells gegenlber einem aus-
schlieRlich aus Metallteilen bestehenden Untergestell,
so da die Bodenfreiheit des briickenartigen Verstei-
fungsbleches des Untergestellbodens, die fiir das un-
gehinderte Unterfahren des Untergestells von den Grei-
farmen eines Transportgerates erforderlich ist, gewahr-
leistet wird.

Patentanspriiche

1. Palettenartiges Untergestell fiir Transport- und La-
gerbehalter fur Flissigkeiten mit einem Innenbehal-
ter aus Kunststoff und einem AuRenmantel aus ei-
nem Metallgitter oder Blech, das zur Handhabung
mittels Hubstapler, Regalbediengerat oder derglei-
chen Transportmittel eingerichtet ist und einen auf
StutzfilRen aus Metall, einer Mittelkufe und zwei
Aullenkufen aufliegenden Boden aus Blech zur Ab-
stiitzung des mit einem verschlief3baren Einflllstut-
zen und einem Entleerstutzen zum Anschlul3 einer
Entnahmearmatur ausgestatteten Innenbehalters
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daR die Mit-
telkufe (16) und die beiden Auenkufen (17,18) des
Untergestells (12) als Holzkufen (19) ausgebildet
sind.
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2,

Untergestell nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Mittelkufe (16) und die AuRenku-
fen (17,18) des Untergestells (12) aus Flachbret-
tern hergestellt sind.

Untergestell nach Anspruch 1 und 2, gekennzeich-
net durch eine Verbindung der Holzkufen (19) mit
den StitzfiRen (14) mittels selbstschneidender
Blechschrauben (20), die durch Bohrungen (21) in
den Holzkufen (19) durchgesteckt und in tulpenar-
tige Einziehungen (22) der StitzfilRe (14) einge-
schraubt werden.

Untergestell nach Anspruch 1 und 2, gekennzeich-
net durch eine Verbindung der Holzkufen (19) mit
den StutzfiRen (14) mittels Holznieten (26), die
deckungsgleiche Bohrungen (27,28) in den Holzku-
fen (19) und den Stitzfilken (14) durchsetzen und
deren Enden (26a,26b) jeweils gegen eine Holzku-
fe (19) und einen Stiitzful (14) umgebogen werden.

Untergestell nach Anspruch 1 und 2, gekennzeich-
net durch eine Verbindung der Holzkufen (19) mit
den StitzfiBen (14) mittels Hohlnieten (26), die
Bohrungen (27) in den Holzkufen (19) durchsetzen,
deren eines Ende (26b) jeweils mit einem Stitzfull
(14) verschweil’t und deren Ende (26a) jeweils ge-
gen eine3 Holzkufe (19) umgebogen wird.

Untergestell nach Anspruch 1 und 2, gekennzeich-
net durch eine Verbindung der Holzkufen (19) mit
den StutzfliRen (14) mittels Nageln (30), die in die
Holzkufen (19) eingetrieben und deren an den
StitzflilRen (14) anschlagende Spitzen (31) mit den
StitzfliRen verschweildt werden.

Untergestell nach einem der Anspriiche 1 bis 6, ge-
kennzeichnet durch eine Mittelstiitze (32) zum Ab-
stitzen des Bodens (13) auf der Mittelkufe (16).

Untergestell nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Mittelstltze (32) mit dem Boden
(13) und der Mittelkufe (16) verschraubt wird.

Untergestell nach Anspruch 7 und 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Mittelstlitze (32) aus Holz,
Kunststoff oder Metall hergestellt ist.



EP 1 528 010 A1

Fig. 1

—4




EP 1 528 010 A1

Fig. 2




EP 1 528 010 A1

Fig. 3a

14\_ 2928 26D
Fig. 3b

27

14 19 26b
Fig. 3¢

14 ] 29 31
Fig. 3d

30



=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 528 010 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 04 02 5260

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CI.7)
A DE 100 38 464 Al (ROTH WERKE GMBH) 1 B65D77/06

7. Marz 2002 (2002-03-07)

* Absatz [0038] - Absatz [0040]; Abbildung
6 *

US 4 795 057 A (JUNGELS ET AL) 1
3. Januar 1989 (1989-01-03)

* Spalte 4, Zeile 7 - Zeile 35, Absatz 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 4. Februar 2005 Bridault, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

: &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden

angefihrtes Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 528 010 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 02 5260

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-02-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verbffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 10038464 Al 07-03-2002 EP 1179488 A2 13-02-2002
US 4795057 A 03-01-1989  FR 2596360 Al 02-10-1987
AT 67976 T 15-10-1991
AU 586109 B2 29-06-1989
CA 1282746 C 09-04-1991
CS 275991 B6 18-03-1992
DE 3681789 D1 07-11-1991
EP 0239709 Al 07-10-1987
ES 2004585 A6 16-01-1989
IN 167865 Al 29-12-1990
JP 1832820 C 29-03-1994
JP 5043588 B 02-07-1993
JP 62287845 A 14-12-1987
PL 264856 Al 04-02-1988

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

